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Z\4/ei Schwestern sprengen sämtliche Grenzen
Oberengstringen Adventsgottesdienst mit den beiden Hochbegabten Bomi und Hani Song in der reformierten Kirche

VON CHRISTIAN MURER

Ës läutet zum Sonntagsgottesdienst
irr der refonnierten KirchÊ von Ober
engstringen. Am Klavier sitzt llani
Song - ihre Schwester Bomi sPielt
Violine. Die bcidcrl Song-Mädchen
spielen sich für den Gottesdienst
zrm zweite¡¡ Advcnt ein, Das Ihema:
rWunderkinden. Mit dabei ist auch
eir Kamerate¡m ¿es Schweizer Fem'
selìens. nlch begleite die beide¡r
Schwestem Bomi und Hani während
der kormenden MoDâte,, sagt Na'
thalic Rufer, wclche yor vier Jahren
die erste Reportàge úber die {Die
Wundelkinder der Fmrilie Song - ei-
ne Geschichte úber lenen, Wissen
md Kölucnr realisienc,

sie möchte Bomi ud Hui nicht
nu beim Msizieren, sondem auch
plivat portråtieren. Ijenn: .lhre Mu-
sik behenscht seit Jahren die guze
Farnilic Soug", crglinzt die SFFiìne
mâcherin- Wmn dieses zweite Pon-
rät ausgestralìlt wird, sei noclì offen.
oDies istja hier iu der Kirche der eN-
r DrehtÂgr, betont Rufel rdie kom-
rendL' Woche nehrncn wit iA einern

Beide Mädchen konn-
ten mit eineinhalb Jah-
ren lesen * i¡rDeutsch
und Koreanisch,

Scliloss i¡ì der N¿ihe von Stllttgart cilì
Konzert der beiden ko¡eanischen
Mädchen âuf.)

Mit 16 J¿hren MaturÀ bestuden
{llochbegabt! lautet das Prâdikat

fi.ir Bomí (17) ud Hani (13) SoDg. Iiin
höchst dêhûbaltr Begriff - die zwci
Schwestem aus Zûriclì spltngen

Bom¡ und Han¡ Song: <Wir führen sin ganz normåles Loban.D

J -.t:
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CHsIS'fIAN MURER

sie mit grosser Leidetrchaít Geige
u¡d gewiueu bertits zahlRiche
Wettbewerbe.

Der Cottesdienst mit Pfæer Jers
Naske beginnt mít dem Sti¡ck rAlle
mander von Johann sebætiÐ Bach,
das Bomi Song ein-fÌihlsam ¡trterpre
tiert. Nach einenì Psalm ud dcm Ge

bet spielt die 17-Jâhrige eine Saraban-
dc, ebeDfalls von Rach, In sci¡rer PrÈ
digt srimmt Pfarer Jens Naske voF
Èrst in die Advents-ùnd die kom¡nen-
de Weihnacht"szeitei[

{edes Kind ist ein Wunder¡
Dm geht ds Prediger auß 'fhema

(wmderkinder¡ cin. "Jedes 
Kind ist

ein Wmder einmalig, auf b€sondere
Weise begabt- ein Geschenl Cottes o
diese welt , hebt PfaEer N&ske hervot
Allerdings: "Nicht 

jeder håt die glei-

chq BÈgabuìgen. Und mitûntt bÈ
nÊiden wir eínÐder auch useR Bega-

bmgeL Ich wüschÊ nA mein Leben
lÐg, ich hätte eine Regabung, wie s¡e

Bomi md llani haben: dðs ich mit
Musik die Mescheu berüluen üü bL'
wegen kömte.¡

Ein gmz noma¡es Leben fi¡hrÈn
Nach dem ei¡ddicklichen Cottes-

dienst begeben sich Bomi tnd Hani
Song mit ih¡en Éltem. dem sll"Kame
ràteam und dÈn Gotrcsdicnstbesu"
cherinnen und .besuchen ir den
Kirchgemeindesaal zm Kâffee. Da
crimelt sich diÈ åltere Song-Tochter
an den Filrn: rwir haben nie grosse

F¡eude m Wort rwuderkind, ge
lìabt - ud wir bezeiclìnctr ur auch
nicht so,¡ Ds sei irgetrdein Begriff,
der da einem.mgeklebt' werde.
Doch ab ud zu habe die Bezeich.
nungâber auch Spass bercitcl.

Ncben der Muik gehe sie auch
gene schwimen, fahre velo oder
laufe jetzt i¡n Winter Schlittschuh.
(Wir fi¡hren ein ganz nomales Le
ben¡, betonelr Bomi und Hani Song
mit Nachdruck, rwir h¿ingen ilcht
nu best¿indig u der Geige,¡ So ver.
brädrten sie ihre Frcizcit mit l(olle
ginno und Kollegen, t¡àfen sich im
Facebook oder wi¡r'dcn sich allcmal
im (Stalbucksr auflulten.

nätr¡lich sämtliche Greuen. Beide
ko¡mten mit cineinlu¡b Jah¡tn lesen
- in Deußch ud KoreÐisch, ihrer
MutterspEche, .{uch sorut eDtwi-
ckelten sich die beidcn Mãdchcn in
rðÐtem 'fempo. Bomi schafüe
schon als Ncujährigc die Aufnahme
pdifung ins Gymnasiuì. Iuzwischen

hat sie die Matura bestanden. Die

Jüngerr bcsudrt zu¿eit die erstt
Klasse des (ut- und Sportgmna-
sims in Zürich. Die Begabug der
TeenagcÌ beschúnkt sic¡ allerdings
nicht nur auf intellektuelle Leistu-
ge¡¡, Bald cntdeckte rmn auch ilut
musikalischcnTalente. fleute spielq

Sternsinger bringen den Segen
Þ¡etikon Im FamilienGottesdienst
vom SomtÂg mrden in d6 Kirche
St. Agatha die Stemsingenden ausge
sendct. Sie wsden vor allcn ín dcn
erstenJanuMochen
Am 11.Jmur 2011

uûteMegs scítì,
überbringen sie

dem den NÈujalrs-
æ deD Arbeitsplatz,

DÍe der Drei.Königs-GÈ
von geht an das

Hilfswerk "Novo Movinentor in São

Pau¡o und an das Prcjekf von Missio
fi¡r lGmbodscha- ßz)

AnmsldungBn für Besuche:

iolanda.meier@pmsi.ch und
silvia.we¡ss@kath.di€tikon.ch. ?vc

D¡et¡k6r Weihnachtskonzert: (Schöns Musik, iunge Tal€nte und visl Pubfikum.D

Diot¡kon Noun Darbietungen
fügten sich in diesem Jahr zum
Weìhnachtskonzert der Musik-
schule.

VON DANIEL ËßI.I

Ein g¡osser Chdstbaum steht lsuch-
tend in der Ëcke. Die Kl¿inge von Kla-
vier und Horn yerbæiten weih¡acht-
liche Stimnìug. 120 Zuschauet sit
zen, gespamt lauschend, im Cemein-
deratssaal des Stadthauses Dletikon,
Dies ist dõ Weihnachtskonzert der
Musikschule Dietikon'

Am Somtåg gaben 14 jurge
KüÃstlerimen ud Künstler ihr Kitn-
uen zum Besten, W¡¡luend d¡aulsen
ein grauer Himmel und MinutemPÈ
raturcn auf das Ccmüt schlugen, eF
öffuete llfaliam Boccalí mit rTango
en Skair auf der Gitare dü Konze¡t.
Die listitr und Citamenlchle¡in veF
mochte mit ihlen Klåingen die zu-

schauer sofort iû ihrcn B¿m zu zie
hen, Moderiert von christina Fuchs,
musikalisch€ und pädagogische Le!
tedn d$ Musil$chule, foÌgtetr nun
insgesmt nem Darbietungen. Von
querflòte, über Suofon bis zu Ce
smg, gaben d¡c jungen virtuosen al'
les. Das Publikum sprach vor allem
aüfdas gesuìgene Duettvon Rebecca
Warth ud Xenia Eukhard an, die
mit ihrcm {^¡nazi¡ìg Grace', so t¡¡u-
chen Besucher ins'Itäuren b¡"ch'
ten. Ebenfalls beeindruckend wtr die
Darbietung von Rico Felbq, Der sech-
zehnjãhrige Glmnasiast an der Kan
toroschu¡e Limattal entlockte se!
ner Tmmpete, begleitet von Chris-
tina Fuchs auf dÐ Klavier, ruder-
volle und weiche Tóne, die vom Pub-
likun mit einem speziell langen
Applaus honoriei.t wurden,

Revor das KoMert mit einern En'
semble au fi.¡rf cellos ud eiDem
Kont¡abass sein Endc finden sollte,
bedankte sich Jãkob Blattmann, VoF

DAE

st¿ndsprâsidetrt der Musikschule, bei
de[ Schi¡lcn md vor allem bei
Christinâ Fuchs, die erst seit einem
halbenJah¡ die SttUe als Leiterin dcr
Musikschule inDehabe und mit die

Der Präsident dankt
der neuen l¡itedn der

Musikschule.

sem Konzert ihre erste Bewâhmgs'
pmbe mit BEvou gemeiste rt habe.

Ëntsprechend zufrieden zeiSte
sich Christina Fuchs dam auc'h nach
dcm KoDzert Es lìabe eirÌe la¡Ìge uld
Ðstrengende Votbqeitungszeit ge
braucht, abcr dff Resultât lasse dies
schnell vergesseI

Jakob Blàúmlu, VorstandsPrâsi-
dent dcr Musikschule, meintc zum
scÌÌluss: rschöne Musik, junge Talen-
te und viel R¡bliktm. Ich würde sa'
gen, ein gelmgener Anlös'.

So mancher kam ins Träumen Beschlüsse der Gemeindeversammlung
vom 1, Dezember 2010
Dlô G6môindovorsammlung hd am 1. D€z€mbor2010 folgsndê BôsohliJsso g€fa$ti

l. Schulgmelnds
1.1, Gåneñmiqunq dos VoEnschlaos 2011 und Fosts€Þung dô6 St€u€lussês auf

59% d6s vtraEohlågt€n 1 00%-¡gsn Gfr €ind€st€u€r€rlrag€s

¿ Polltlschê q6môlndo
2,f, Genshm¡oung dss VoEnschlågs 2011 und Fostsolzung ds Stðuêrfussos aul

59% d6s vtráßchlagt6n 100%-ig€n Gem€ìndeét€uerBrlrsgs

Ein allfållioss B6a€hÉn um Bslcht¡guno dæ Prctokoll6 Ist in dsr Ftrm ds R6kurs€s
¡nnsn 3o-Tag€n;vom Bsglnn dôr Auflagô ao g€rochnêt, schriftl¡ch und bsgründet
bê¡m Bêzlrksât einzwaichôh,

ln gtimm@htssqchên d* Gomalndê kann innert fünf Tag€n Rsku6 g€mås d€m
V6rualtunosr6chtsofÊo@6ôu vom 24 Mai 1959 Êrhobsn werdon. Wird bêansbn_
aet. im Rihmen eiirer Gø-melndevmmmlung solên VoÉchnttan ilber dis politishsn
Bsóhto ods ihro Ausobung vdlgtzt wqdsn, 5o kúnn êlno P€ßon, d¡s an dêr Vor_

smmlung toilgsnommsn hat, Rekuß nur dânn srhob€n, wenn si€ d¡ô VedoÞung
schon ¡n dsVsFammlung gsilgt hal

lm obdosn kann o€o€n dl6 Beschlflssa gs6tútzt åuf $ 151 Abr. 1 Gsmeind€g€seu
M6Etoó o6oon ü¡dlqoordnotos R6cht, Ùb6rschrêilung d6r Gemeindsdæko ods
Ùñbill¡ok6iil ¡ãnsrt 30 iâoen schriftllch B6schw€Elê ùhobsn w*d6n. Oiô Kcl€n des
Beschúeñieverfahrens h-ât dl€ untêri¡eg€ndo Pdei 2u hgôn

Dlô Fì6kurs- ods Bschwsd$chtjft mu$ e¡nôn Anbag und dæson Bôgrüñdung

ônthallsn únd ¡st in dÍ€ifaohs Ausf6nì9ung b€ìm Bôzirksrat Dletikoñ' Bahnhofplåtz
10, 8953 D¡el¡kon 6ìnzuÞich€n Dår ang€fæhtenô Bschlus ist, sow€¡t möglich,
b€lzulæên.
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